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DieSubventionierungderTheaterin denLandeshauptstädten .
MittwochvormittagsempfingBundesministerfürUnterricht

Dr .Schuschniggeine vomgeschäftsführenden Obmanndes Städtebundes ,Vize¬
bürgermeister Emmerling ,geführte Abordnung von Städtevertretern ,an der

die BürgermeisterMuchitsch( Graz )undIng .Pichler( Klagenfurt ) ,Vize¬
bürgermeisterDr .Pembaur( Innsbruck ) ,LandesratDr .Hamberger( Linz )und
Nationalrat Witternigg ( Salzburg )teilnahmen .

Bekanntlichist esderBundesregierungimheurigenFrühjah¬
re gelungen ,durch Verhandlungen mit der " Ravag "einen grösseren Betrag
sicherzustellen ,der zumTeil zur Unterstützungder Bundestheater ,zum
TeilzurSubventionierungje einesganzlährigbetriebenenTheatersinden
Bundesländern ,mit Ausnahmevon Niederösterreich ,bestimmtwurde .DieTeil¬
nehmer der Abordnung,um das weitere Schicksal der Theater besorgt,schil¬
dertennundie schwierigenVerhältnissederTheater ,die einenBesucher¬
rückgangaufweisen ,der einerseits auf die AuswirkungenderWirtschafts¬
krise ,anderseits auf die in den Bundesländernbesonders fühlbareKonkur¬
renz durch den Rundfunkzurückzuführen ist .Sie erklärten ,dass dieAufrecht¬
erhaltung der Theaterbetriebe nur gewährleistet sei ,wennauch fürdas
nächste Jahr eine Subventionaus Bundesmittelnzugesichert werdenkönne ,
deren Ausmassjedoch höher sein müsse als im laufenden Jahr ,weildie
Gemeindeninfolge der seither eingetretenenweiterenSchwächungihrer
Einanzen nicht in der Lage sein werden ,den Theatern Zuwendungeninder
bisherigen Höhezu machen .Die Städtevertreter verwiesen darauf ,welch
grosse Bedeutung die Theater in den Bundesländern sowohl kulturell wie
auchwirtschaftlichbesitzen .
BundesministerDr .Schuschniggnahmdie ErklärungenderTheaterreferenten
mit grossem In - teresse zur Kenntnis und teilte mit ,dass imVoranschlag
des Bundesfür das Jahr 1934hunderttausendSchilling zurSubventionie¬
rungderTheaterin denLandeshauptstädteneingesetztwurden.Darüberhin¬
aus wird versucht werden ,nach Möglichkeit für eine weitereSubventionie¬
rung die erforderlichen Mittel sicherzustellen .Der Minister sprach die
Hoffnungaus ,dass es gelingen werde ,die Verhandlungenbis Endedieses
Jahres mit demgewünschten Erfolg abzuschliessen .

VizebürgermeisterEmmerlingdanktedenMinisterimNamen
der Erschienenen für die bekundete Anteilnahme und für die Bemügungen
um die Aufrechterhaltung der Provinztheater ,deren Bedeutung als Kultur¬
bringer in den Ländern unbestritten ist .


	[Seite]

